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nehmen und deren Mitarbeiter stellt. Besu­
cher und Teilnehmer der Communication
World 2013 können gezielt nach Lösungen
für ihre Unternehmen suchen und Antworten
finden auf Fragen wie: "Wie mobilisiere ich
mein Unternehmen?" - "Was brauche ich
dafür? - "Wo stehe ich in puncto Mobility?"
- "Welche Strategie ist die richtige für
mich?"
Auch werden auf der Messe ausgesuchte
Branchenlösungen präsentiert, etwa für
Handel, Banken, Versicherungen, Public
Services oder den Automotive-Bereich.
Die IHK-Berater zur Informationssicherheit
sind ebenfalls mit einem Stand vor Ort.
Weitere Informationen:
www.communication-world.com

L~ veratungsstellen je zur Hälfte von den
bayerischen IHKs sowie dem Bayerischen
Finanzministerium. Dies ist ein weiterer
Schritt in der Zusammenarbeit zwischen
den beiden Partnern. Bereits Anfang des
Jahres ist ein Leitfaden "Informationssi­
cherheit in kleinen und mittleren Unter­
nehmen" erschienen, den der IT-Beauf­
tragte der Staatsregierung, Staatssekretär
Franz Josef Pschierer, mit den bayerischen
IHKs entwickelt hat.

Insgesamt ist das Bewusstsein, Infor­
mations-Sicherheitsmaßnahmen imple­
mentieren zu müssen, hierzulande über
alle Branchen hinweg hoch, wie die Studie
"IT-Sicherheitsniveau in kleinen und mitt­
leren Unternehmen (KMU)" des Bundes­
wirtschaftsministeriums belegt. Auch
machten sich die meisten AkteUre keine
Illusionen darüber, dass IT-bedingte Risi­
ken weiter zunehmen und Angriffe über
die Netze in Zukunft ein höheres Bedro­
hungspotenzial entfalten werden. Gleich­
zeitig verdeutlichen die Studienergebnisse
jedoch auch: In Anbetracht der hohen ein­
zelwirtschaftlichen Bedeutung, die die In­
formationstechnologie für deutsche KMU
hat - immerhin 99,7 Prozent setzen für ihre
Prozesse IT ein, 80 Prozent bieten Informa­
tionen und Dienstleistungen übers Inter­
net an - ist das IT-Sicherheitsniveau in
Deutschland weiterhin stark verbesse­
rungsbedürftig. Insbesondere bei Kleinst-
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